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Vorwort des Leiters Aktive

Impressum

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe:
Anfang Juni 2015

Liebe FCA-Familie

Die Winterpause ist nun zu Ende. Zumindest was den Meister-
schaftsbetrieb angeht, geht es wieder los. Selbstverständlich 
gilt dies nicht für die Mannschaften, welche bereits seit Janu-
ar wieder viele Trainingseinheiten absolviert haben. Natürlich 
sind die Spieler und Trainer „giggerig“ den Trainingsschweiss 
in Punkte umzutauschen, um so erfolgreich wie möglich in der 
Tabelle dazustehen. 

Doch was heisst Erfolg? In der Saison 2014/15 sieht das bei den 
Aktivmannschaften wie folgt aus:

Für die 1. Mannschaft ist die erste Saison nach dem Wiederaufstieg 
im Sommer resultatmässig ein steiniger Weg. Hier ist der Erfolg 
vollbracht, wenn sich die Mannschaft vom Abstiegsgespenst dis-
tanzieren kann. Die Mannschaft konnte Ihre Trainings jeweils 3x 
wöchentlich in Schwamendingen auf dem Kunstrasen absolvieren. 
An und für sich eine perfekte Lösung, da wir ja im Fronwald noch 
nicht im Besitz eines Allwetterplatzes sind. Noch nicht…. die Hoff-
nung in naher Zukunft diesen zu erhalten, ist gross und wird dem 
gesamten FCA enorm helfen, gute Trainingsmöglichkeiten vorzufin-
den. Zurück «zum Eis“ und der erfolgreichen Trainingslagerwoche 
in der Nähe von Benidorm, Spanien. Die Voraussetzungen waren 
gegeben und wie im separaten Bericht beschrieben, war die Woche 
durch und durch ein toller Erfolg. Da sind wir wieder bei dem Wort, 
welches in der 1. Mannschaft wohl nur über harte Arbeit erreicht 
werden kann. Es sind noch genügend Spiele und die Überzeugung 
vorhanden, auch nächste Saison in der 2. Liga regional zu spielen.

Die 2. Mannschaft macht mit wenigen Abstrichen richtig Freude. 
Die Entwicklung der Mannschaft über die Jahre und die stetige 
Steigerung sind nicht ein Produkt des Zufalls, sondern eines geord-
neten und langfristigen Aufbaus. Hier möchte ich persönlich die 
gute Führung der beiden Trainer Mehmet und Samir erwähnen, 
die nicht nur auf dem Platz tolle Arbeit leisten, sondern auch 
mit dem Verein konstruktiven und freundschaftlichen Austausch 
pflegen und als „Zwei“ zusammen ein wichtiger Bestandteil des 
FCA sind. Dieses Jahr stehen die Sterne hoch für das Team und 
mit dieser Ausgangslage und dem ausgesprochenen Wunsch der 
Spieler und des Staffs bedeutet das Wort Erfolg hier nur eines: 
Aufstieg in die 3. Liga.
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Da wir das Vorwort im Kicker ein bisschen ab-
wechslungsreicher gestalten wollen, werden 
wir in den zukünftigen Ausgaben die einzelnen 
Ressortleiter individuell berichten lassen. Natür-
lich wünsche ich allen Mannschaften, von den 
vielen kleinen Messi’s und Ronaldo’s bis hin zu 
den „älteren“ Fussballern, eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Rückrunde. Uns allen attraktive 
Spiele und viele gemütliche Samstage und Sonn-
tage auf dem Fronwald und im Hüttli.

Sportliche Grüsse

Marcel Wirth, Leiter Aktive

Impressionen aus dem Trainingslager 
der 1. Mannschaft, ausführlicher
Bericht und noch mehr Fotos
auf Seite 8 und 9.
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Persönliche Daten

Vorname: Vukasin
Nachname: Filipovic
Geburtsdatum: 14.02.1997
 
Geburtsort: Pozarevac, Serbien
Nation: Schweiz
 
Größe: 179cm
Gewicht: 73kg

Sportliche Daten

Schießt: beidfüßig
Position: Mittelfeld
Rückennr.: 24

Im Verein seit: 2014
Ehemalige Vereine: FC Zürich-Affoltern, Grasshopper Club Zürich, 

FC Winterthur
 

Hauptsponsor

Offizieller Ausrüster

Offizieller Partner
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Persönliche Daten

Vorname: Nicola
Nachname: Tedesco
Spitzname: Tedi
Geburtsdatum: 11.02.1997
 
Geburtsort: Wetzikon ZH
Nation: Schweiz
 
Größe: 181cm
Gewicht: 89kg

Sportliche Daten

Schießt: Beidfüßig, starker rechter Fuss
Position: Flügelstürmer
Rückennr.: 23

Im Verein seit: 2014
Ehemalige Vereine: FC Hinwil, Team Zürich Oberland, FC Zürich

Hauptsponsor

Offizieller Ausrüster

Offizieller Partner
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Persönliche Daten

Vorname: Elham
Nachname: Ademaj
Geburtsdatum: 15.06.1990
 
Geburtsort: Kosovo (Pej)
Nation: Schweiz
 
Größe: 170cm
Gewicht: 72kg

Sportliche Daten

Schießt: beidfüßig
Position: offensiv links
Rückennr.: 20

Im Verein seit: 2014
Ehemalige Vereine: FC Rafzerfeld, FC Schaffhausen U-16, 

SV Jestetten / B Jun., YF Juventus  / A Jun.,
FC Altstetten / A Jun. & 1., BC Albisrieden 1.,
FC Glattfelden 1.

Hauptsponsor

Offizieller Ausrüster

Offizieller Partner



Ihr Hörgeräte-Fachgeschäft in Zürich Nord
Der sichere Weg zum guten Hören

René Daubenmeyer
Hörgeräte-Akustiker mit eidg. Fachausweis

Dipl. Pädakustiker AHAKI

Das Team der Hör Oase freut sich auf Ihren Besuch
Wehntalerstrasse 310 | 8046 Zürich Tel. 044 213 22 22 

www.hoer-oase.ch | info@hoer-oase.ch
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Sonntag 01.03. 
AHU AHU AHU. Es war nicht der ZSC und auch 
nicht GC , sondern die Spieler des FC Zürich-
Affoltern die sich Sonntags, pünktlich um 14 
Uhr am Flughafen Zürich versammelten. Nicht 
zu vergessen die Golfer und Supporter die das 
Team abrundeten und uns vollzählig machten. 
Die Reise ging dieses Jahr nach Alicante / Be-
nidorm. Bei Ankunft  am Flughafen in Alicante 
wurden wir mit schönem Wetter begrüsst. 
Umso mehr war die Vorfreude bei allen Betei-
ligten anzusehen. Überraschenderweise war 
einer aus unsern Team, gleichzeitig  Mitarbei-
ter des Flughafens in Alicante und sorgte für 
Recht und Ordnung bei der Vereitlung der Kof-
fer. Nach dem Check IN im ALBIR PLAYA HOTEL 
& SPA  machte sich ein grosser Teil des Teams 
aufn Weg um die Gegend zu erkunden.

Montag 02.03. 
Nachdem wir am Vorabend unser Revier 
markiert haben, begaben wir uns nach dem 
Frühstück zum ersten gemeinsamen Training 
bei +24 Grad. Nach dem Mittagessen bemerk-
te ein Spieler des FCA das sich ihm der Magen 
drehte, wohlgemerkt entsprang dieses Ma-
gengeschwür dem Vorabend. Leider konnte 
der besagte Spieler an der zweiten Trainings-
einheit dieses Tages nicht teilnehmen. Na-
türlich hatten alle seine Teamkollegen volles 
Verständnis dafür und nahmen ihn am selben 
Abend wieder mit , um das ganze Team wieder 
am Ritual SIG SAG SUG teilhaben zu lassen. 
Angeführt von unserem Team CO Trainer Migi 
markierten wir auch an diesen Abend / Nacht 
unser Revier im Square von Benidorm.

1. Mannschaft

Traininglagerbericht 2015: Spain, Alicante / Benidorm

Dienstag 03.03. 
Pünktlich erschienen alle FCA Spieler zum 
Frühstück um anschliessend ins gemeinsame 
Training zu fahren. Die Trainingseinheiten am 
Vormittag wie am Nachmittag waren intensiv. 
Eine Kombination aus Kraft, Ausdauer und 
Technik brachten einige der Spieler an ihre 
körperlichen Grenzen. Gut das wir unseren 
Masseur Fabio dabei hatten, der uns so einige 
Verhärtungen aus den Waden kneten konnte. 
Wem dies noch nicht genug war, der hatte an-
schliessend die Gelegenheit im Hoteleigenen 
SPA sich vollends zu regenerieren. Am Abend 
gab es eine Videoanalyse eines Testspiels aus 
der Vorbereitungsphase. Diese, hat jedem von 
uns eine andere Sicht auf unsere Spielweise, 
Stärken und Schwächen gezeigt. Nun wissen 
wir wo wir noch steigerungspotenzial haben 
und woran wir arbeiten müssen.

Mittwoch 04.03.
Am Mittwoch nach dem Training ging es dann 
nochmals zum Entspannen zur Massage oder 
an den Hotel Pool, um sich mental auf das am 
Abend bevorstehende  Freundschaftsspiel 
gegen die UNION DEPORTIVO ALTEA vorzu-
bereiten. In diesem Match spielten wir nicht 
nur miteinander, sondern für einander! Nach 
einer gemeinsamen tollen Leistung und je-
weils einem Tor von Samuel Jäger und Oliver 
Winzeler, gewann der FCA das Spiel 2:1 gegen 
die Heimmannschaft. Angeführt von unserem 
Kapitän und Co. Trainer zog der FCA auf dem 
Square um den Sieg zu feiern und den Abend 
ausklingen zu lassen.
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Donnerstag 05.03.
Nach einem so erfolgreichen Vortag, haben 
wir es uns auch verdient mal bis Mittag aus-
schlafen zu dürfen um anschliessend um 15 
Uhr gemeinsamen Go Cart zu fahren! Auch 
hier ging wieder jeder bis an seine Grenzen. Es 
konnten aber leider Schluss endlich nur drei 
auf dem Podest stehen. Den Platz Nr. 3. hat 
sich Marco aggressiv erkämpft, geschmeidig 
wie ein Schmetterling und stechend wie ein 
Biene hat sich Michel Platz Nr. 2 gesichert. Zu 
guter Letzt konnte keiner den jungen Berner 
Simon stoppen. Er holte sich den Platz Nr. 1 
auf dem Podest! Am Abend trafen sich alle 
samt Golftruppe zum gemeinsamen Dinner 
um den Abend stilvoll ausklingen zu lassen. 
Nach dem Essen wurde ein Teil des Teams vom 
Co Trainer zum sogenannten Square angeführt 
und ein Teil vom Couch persönlich ins örtliche 
Casino. Da es im Casino Spass machte und 
einige eine Glückssträhne am Roulette Tisch 
hatten, entschieden sie sich auch den Square 
aufzusuchen um als Ganzes Team wieder mal 
das Revier zu markieren! AHU AHU AHU  

Freitag 06.03
An diesen Vormittag gingen einige Shoppen 
und andere genossen die Ruhe vor dem 
Sturm. Nach dem gemeinsamen Training nahm 
sich der FCA vor, den Geburtstag unseres Trai-
ningsgastes aus dem Berner Oberland würdig 
zu feiern. Einige stiessen bis nach Alicante vor, 
andere sprachen sogar von einem Aufbruch 
Richtung Valencia. Doch egal was geschah und 
egal was wir taten, es machte sich keiner Sor-
gen, denn unserer Co Trainer war immer mit 
dabei und passte auf uns auf!

Samstag 07.03.
Auch wenn wir am Freitag bis Mittag frei hat-
ten hat es leider ein Spieler des Teams nicht 
geschafft pünktlich zum Lunch zu erscheinen. 
Man sagt er hatte das Territorium in der Letz-
ten Nacht um bis zu 80 Kilometer erweitert 
um nach ALICANTE vorzudringen. Er hoffte 
auf Verständnis bei seinen Mannschafts-
kameraden. Diese hatten wieder vollstes 
Verständnis und erteilten Ihm die Ehre den 
vorliegenden Bericht zu entwerfen. Nach dem 
Mittagessen brachen wir auf zum traditionel-
len Match ALT gegen Jung auf. Es war ein hart 
umkämpftes Spiel. Die Jungen Wilden liessen 
nicht nach und haben das Spiel auch ganz 
knapp für sich entschieden. Chapeau.

Sonntag 08.03.
Am letzten Tag wurde das schöne Wetter noch 
genossen und anschliessend die Koffer ge-
packt. Nach einem entspannten Flug kam die 
Mannschaft des FCA am späteren Abend am 
Flughafen Zürich an um ihre Liebsten wieder 
in die Arme zu schliessen.

Das Fazit das wir aus dieser gemeinsamen 
Woche ziehen können, ist das wir als Team uns 
besser kennengelernt haben und uns zu einer 
noch stärkeren Einheit formiert haben. Wir 
bedanken uns bei allen Fans , Gönnern, Sup-
portern und Freunden des FCA, die uns dieses 
Trainingslager erst ermöglicht haben und freu-
en auf die Rückrunde. 
„FCA mitenand“
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Ich finde es schade, dass einige Kollegen un-
seren Verein verlassen haben. Jedoch war es 
ihre Entscheidung und sie sollen ihre Wege 
gehen.

Hallenturnier in Embrach
Am ersten Hallenturnier der Wintersaison er-
reichten wir leider nur den 5. Platz. Es war ein 
sehr spezielles Turnier, weil die Mannschaften 
nur mit drei Feldspieler spielen durften. Wir 
hätten auch besser spielen können, aber es lief 
nicht so, wie wir es wollten.

Hallenturnier in Effretikon
Am zweiten Hallenturnier lief das ganze schon 
ein bisschen besser. Wir haben mehr aus uns 
rausgeholt und haben uns mehr konzentriert. 
Der Einsatz wurde mit dem 3. Platz belohnt.

Hallenturnier in Spreitenbach
Im dritten Hallenturnier konnten wir alle 
Gruppenspiele mehr oder weniger deutlich 
gewinnen. Auch im Halbfinale konnten wir mit 
3:1 gewinnen. Im Finale aber haben wir gegen 
Spreitenbach knapp mit 3:2 verloren. Deshalb 
erreichten wir nach einem eigentlich guten 
Turnier den zweiten Platz.

Ca-Junioren

Winter 2014 / 2015

Hallenturnier in Regensdorf
Im vierten Hallenturnier wurden wir in der 
Gruppenphase Zweite und kamen darum in 
den Halbfinal. Dort spielten wir aber nicht so 
gut und verloren gegen Regensdorf mit 3:0. Im 
kleinen Finale konnten wir uns aber gegen die 
zweite aufgeteilte Mannschaft von Regens-
dorf am Schluss noch mit 2:1 durchsetzen. In 
diesem Turnier spielten wir die meisten Spiele 
sehr stark und haben uns den dritten Platz 
verdient.

Hallenturnier in Bassersdorf
Im fünften und letzten Hallenturnier haben 
wir in den Gruppenspielen kein einziges Tor 
bekommen und kamen deshalb verdient ins 
Halbfinale. Im Halbfinale konnten wir uns mit 
3:0 durchsetzen. Im Finale konnten wir uns 
schlussendlich knapp mit 1:0 durchsetzen und 
blieben das ganze Turnier ohne Gegentreffer. 
Im letzten Turnier haben wir also endlich den 
ersten Platz erreicht.

David/5 & Robin/10



          
NICHTRAUCHERWir machen

seit 1987

Zürich | Bern | Olten | Kreuzlingen  

 Laser-Akupunktur Fr. 190.- mit Hungerpunkt

nikotinlos.ch

 seit 28 Jahren

Nichtraucher in 20 Minuten

043 534 34 17
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Die Frühjahrssaison steht vor der Tür. Hiermit 
schauen wir kurz auf die Wintermonate der 
Fa-Junioren zurück, insbesondere auf die drei 
gespielten Hallenturniere.

Turnier in Wülflingen
Toller Sieg unserer Jungs beim Hallenturnier in 
Wülflingen bei Winterthur am 23. November 
2014. In den ersten beiden Gruppenspielen 
zeigten die Kinder eine sehr gute Leistung. 
Das Zusammenspiel klappte teilweise wirklich 
hervorragend. Nach dem zweiten Platz in 
der Gruppenphase, gewannen die Kinder das 
Halbfinale gegen Veltheim mit 4:2 nach einem 
Rückstand von 1:2. Im Finale gab es wieder ei-
nen Rückstand zur Halbzeit (1:3) gegen Phönix-
Seen. Die Mannschaft zeigte grosse Motiva-
tion und holte bis zum 3:3 auf. Unsere Kinder 
konnten das spannende Penaltyschiessen für 
sich entscheiden: alle vier FCA-Junioren ver-
senkten den Ball souverän ins Tor und unser 
Torwart Jovin konnte ein gegnerisches Penalty 
hervorragend abwehren: Schlussresultat 4:3 
für den FCA!!

Turnier in Oetwil-Geroldswil
Nach zwei knappen Niederlagen (0:1 und 1:2)  
und einem klaren Sieg (12:0) in der Gruppen-
phase verpassten wir leider den Einzug ins 
Halbfinale. Die Mannschaft steigerte sich im 
Verlauf vom Turnier und erreichte schlussend-
lich den 5. Platz nach einem 11:0 Sieg im fünf-
ten und letzten Match!

Fa-Junioren

Fa-Junioren gewinnen das Hallenturnier in Wülflingen!

Turnier in Regensdorf
Nach drei Niederlagen (0:1, 0:1 und 2:4) und 
einem klaren Sieg (5:0) in der Gruppenphase 
verpassten wir den Einzug ins Halbfinale. Im 
Match um den 7.-8. Rang gab es wieder eine 
knappe, eigentlich unverdiente 0:1 Niederlage. 
Die Mannschaft zeigte im letzten Match ihre 
beste Leistung, sie war jedoch vor dem gegne-
rischen Tor oft unglücklich.

Die drei Hallenturniere waren insgesamt gut 
organisiert und haben Spass gemacht. Dabei 
erlebte die Mannschaft sowohl bittere Nie-
derlagen wie auch tolle und emotionale Siege. 
Obwohl das Zusammenspiel nicht immer sehr 
gut klappte, zeigten die Jungs grosse Motiva-
tion und Freude am Fussball spielen: und das 
ist ja das Wichtigste! Jetzt freuen wir uns auf 
die Frühjahrssaison draussen: Feld-Fussball 
(auf Rasen) ist immer noch spannender als 
Hallen-Fussball und nach wie vor die schönste 
Sportart der Welt!!

FORZA FCA!!
Die Trainer, Fabrizio Cioldi und Luca Taiana

Fa-Junioren mit dem 1. Platz-Pokal am Turnier in Wülflingen
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Nach einer sehr erfreulichen Vorrunde konnte 
das Team Ea den ersten Platz in seiner Gruppe 
in der ersten Stärkeklasse einnehmen. Aus 
diesem Grund haben sich die Trainer und das 
Team entschieden, in der Rückrunde in der 
Kategorie Promotion zu starten.

Nach den ersten Trainings im neuen Jahr,  fand 
am Samstag, 24.1.2015, mit dem Turnier des 
FC Phönix Seen in Winterthur der erste Ernst-
kampf der Rückrunde statt.

Mit noch etwas müden Beinen vom letzten 
Parcour-Training, ging die ganze Mannschaft 
mit viel Engagement und Freude in das Tur-
nier.

Der Start in die Gruppenphase startete erfolg-
reich – 5:0 gegen den  FC Dübendorf. Ricardo 
zeichnet sich in diesem Spiel mit einem lu-
penreinen Hattrick aus, und erzielte drei se-
henswerte Treffer. Rijad und Sinan waren die 
beiden weiteren Torschützen.

Das zweite Spiel gegen den Rivalen aus Diels-
dorf konnte ebenfalls, dank einem guten 
Zusammenspiel, mit 5:1 erfolgreich beendet 
werden. Die Torschützen waren Rijad, Leonar-
do, Ricardo, Costa (2). 

Das letzte und dritte Gruppenspiel wurde 
gegen das Heimteam FC Phönix Seen c be-
stritten. Die Manschaft zeigt sich während 
des ganzen Spiels sehr torhungrig und enga-
gagiert, so dass am Ende ein klares 11:0 resul-
tierte. Die Torschützen hiessen: Sinan, Patrick, 
Denis (2), Moad (2), Costa (2), Leonardo, Rijad, 
Ricardo.

Die Gruppenphase konnte somit mit drei 
Siegen abgeschlossen werden und die Mann-
schaft qualifizierte sich als Gruppenerster für 
den Halbfinal gegen den FC Phönix Seen b. 

Ea-Junioren: Erfreulicher Rückrundenstart....

...mit Sieg am Hallenturnier des FC Phönix Seen

Das Spiel war sehr intensiv und beide Mann-
schaften kämpften um den Sieg., unser Team 
konnte sich am Ende jedoch mit einem 3:0 
durchsetzen und zog somit in den Final ein. 
Die Torschützen waren Moad, Ricardo und 
Costa. 

Das Spiel gegen den Finalisten SC Hettlingen 
begann sehr spannend, bereits in der dritten 
Minute erzielte Patrick das 1:0.Schlussstand 
am Ende des Finals: 5:0. Torschützen: Patrick, 
Rijad, Leonardo, Ricardo (2). 

Die Einstellung und das Engagement jedes 
einzelnen Spielers war top und zusammen mit 
dem guten Teamgeist sicherlich die Basis für 
diesen tollen Start in die Rückrunde. Herzliche 
Gratulation, macht weiter so.

Weitere Hallenturniere werden folgen und 
echte Prüfsteine stehen uns sicherlich in der 
Frühjahresmeisterschaft, neu in der Kategorie 
Promotion, bevor.

Wir freuen uns auf diese Herausforderungen.
Eure Trainer, André & Gabriele

Folgende Spieler sind eingesetzt worden:
1 Cioldi Leonardo
2 El Jaouzy Moad
3 Frei Ricardo
4 Gamba Sascha
5 Göntem Denis 
6 Guerreiro Patrick
7 Hyseni Rijad
8 Jemani Abel
9 Nikos Konstantinos (Costa)
10 Pidro Sinan

Folgende Spieler haben an diesem Turnier 
ausgesetzt:
11 Demont Louis
12 Swanström Stefano



Roger Lüthi
Migrol Tankstelle
Wehntalerstr. 387, 8046 Zürich, Tel. 044 371 46 22, Fax 044 371 53 59

Shop 365 Tage offen
Täglich frisches Brot
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Die Saison 2014 haben wir auf dem für un-
sere Verhältnisse guten 9. Schlussrang been-
det. 

Den Saisonabschluss machten wir dann mit 
dem Hallenturnier in Würenlingen AG. Die 
Platzierung dort reichte gerade mal für den 
6. Rang von insgesamt 10 Mannschaften. 
Wohlverstanden, es hat praktisch alles 1. Stär-
keklassen-, Promotions- und gar 2 Coca-Cola 
League-Mannschaften gehabt. Für uns war 
diese Platzierung super und ein gelungener 
Abschluss.

Nach den Weihnachtsferien, genau am 
05.01.2015 starteten wir in der Turnhalle vom 
Schulhaus Riedenhalden mit dem Training in 
die neue Saison.

Cb-Junioren

Winter 2014 / 2015

Nach ein paar harten Trainings hatten wir 
am 31.01.2015 auch schon unser 1. Freund-
schaftsspiel gegen den FC United Zürich, 1. 
Stärkeklasse das wir mit nur 2:0 verloren. 

Dann am 08.02.2015 hatten wir unser 2. und 
vorerst letztes Hallenturnier in Rümlang vom 
FC Srbija. Hier belegten wir den 4. Schlussrang 
von insgesamt 16 Mannschaften. „Habt ihr 
super gemacht Jungs, weiter so“.
 
Ich glaube nach dieser Vorbereitung sind wir 
gut gewappnet für die Saison 2015. Hopp FCA. 
So nun wünsche ich allen einen guten Start 
und eine tolle Meisterschaft.
 
Trainer Cb, Beat Kunz

Hugentobler Hauswartungen
und Malerarbeiten

Althoosstrasse 30
8046 Zürich

Tel. +41 (44) 371 72 64
Fax +41 (44) 371 72 63

www.hausdienst.chwww.hausdienst.ch
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Db-Junioren
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Db-Junioren





 

 

 

 

 

Pro Senioris – rund um die Uhr betreut 
für monatlich nur Fr. 5‘800.-- inkl. MwSt.* 

*Preise gültig ab Januar 2014, Änderungen vorbehalten 
 

Unsere Berater/innen in Ihrer Nähe: 
Aarau, Basel, Bern, Chur, Luzern, Solothurn, St. Gallen, Zürich 

 
*************************** 

Pro Senioris – Büro Spitex für Senioren 
 

Benötigen Sie aus gesundheitlichen oder zeitlichen Gründen  
Unterstützung bei administrativen Aufgaben? 

 
Wir bieten Ihnen professionelle Beratung, Dienstleistung 

 und individuelle Unterstützung in administrativen und  
organisatorischen Belangen zu fairen Preisen. 

 
Fr. 75.60 / Stunde inkl. MwSt.* 

*Preise gültig ab Januar 2014, Änderungen vorbehalten 
 

*************************** 
Rufen Sie uns an - wir kümmern uns um den Rest 

043 466 04 13 
 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.pro-senioris.ch 
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Db-Junioren
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Was für eine Verwirrung, diese neue Na-
mensgebung in unserer Kategorie! Über 
Nacht von „Veteranen“ nach „Senioren 40+“ 

Senioren 40+

Vorrunde & Ausblick FCA Senioren 40+ (ex-Veteranen)

umbenannt, klingt bes-
ser, fühlt sich besser an 
und macht uns irgendwie 
jünger. Die Spielzeit von 
70 Minuten, die Grösse 
des Spielfeldes und der 
Tore, die Anzahl der Spieler und die Altersli-
mite von 40 Jahren wurden allesamt beibe-
halten. 

Und ja, wir spielen nun eine Etage tiefer. Nach 
4 Jahren in der höchsten Spielklasse mussten 
wir uns Ende letzter Saison von dieser gelieb-
ten Liga verabschieden. Auch forciert durch 
die vom Verband vorgegebene Umstrukturie-
rung (5 von 8 Mannschaften mussten abstei-
gen) aber zugegeben, vor allem  auch unserer 
ungenügenden Leistungen wegen.
 
Nach dieser Ernüchterung starteten wir mit 
einer gewissen Unsicherheit in die neue Sai-
son, und, bei den meisten wohl auch mit dem 
Gedanken, dass es eine Liga tiefer dann schon 
irgendwie wieder funktionieren sollte. 

Nun, kompletter Humbug, nix da mit „Machen 
wir auf einem Bein“ und „Durchmarschieren“ 
- wir trafen auf 3 Meisterklasse-Mitabsteiger 
und austrainierte Gegner, dazu kommt, dass 
auch in der Promotion die Gruppen in dieser 
Saison zusammengelegt werden, will heissen, 
von 9 Teams steigen wiederum 5 ab!

Wir starteten mit einem unglaublichen Sieg 
im Cup gegen einen Unterklassigen – 3:3 nach 
einer 3:0 Führung, das folgende Penaltyschie-
ssen wurde mit 15:14 gewonnen. Die taktische 
Meisterleistung, unseren Torwart Dirk nach 
10 erhaltenen Treffern in der van Gaal Manier 
(WM-Viertelfinal Holland-Costa Rica) durch 

unseren Penaltykiller Sepp zu ersetzen, der 
auch einen verstolperten Schuss halten konn-
te, muss an dieser Stelle erwähnt sein.
Danach folgten Spiele in denen uns aufgezeigt 
wurde, dass wir immer wieder einen Schritt 
zu spät, im Kopf schon in der Pause oder 
uns die Luft zu früh ausging – Spiel um Spiel 
wurde verloren. Gründe dafür gab es einige, 
an oberster Stelle steht wohl der „Spieler-
schwund“ aufgrund von unglaublich vielen 
Zerrungen (4 in einem Spiel, zu 10 weiterge-
spielt), Abwesenheiten zu Unzeiten (Ferien, 
Oktoberfest…), und auch die Erkenntnis, dass 
es ohne unsere Schlüsselspieler und Spieler 
die auch wirklich mittrainiert haben einfach 
nicht reicht und auch nicht reichen wird. 

In den letzten 2 Spielen haben wir uns wieder 
aufgerappelt – alles Anwesend was bei uns 
Rang und Namen hat, sowas wie ein Spielsys-
tem und siehe da – 2 Siege nach exakt 1 Jahr 
Sieglosigkeit in der Meisterschaft (unter ande-
rem auch ein rekordverdächtiger 9:2 Sieg) und 
6 Punkte! Damit starten wir von Rang 6 in die 
Rückrunde – leider auf einem Abstiegsplatz, 5 
Punkte hinter dem rettenden 4. Platz. 

Die Ausgangslage für die Rückrunde ist somit 
ungemütlich, aber nicht aussichtslos. Umso 
mehr müssen wir an uns arbeiten, die ausser-
fussballerischen Aktivitäten an den Spiel-und 
Trainingstagen zurückstellen und Punkte avi-
sieren.

An unserem traditionellen Weihnachtsessen 
im Rest. Frieden (Danke Claudia & Heinz!) 
konnten wir die taktischen Varianten, Rota-
tionssysteme und Maßnahmen gemeinsam 
besprechen. 

Gleichzeitig wurde die neue „FCA 40+“ Kopfbe-
deckungskollektion vorgestellt. Es handelt sich 
dabei um eine modernere Kopie der legendär-
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en Vic-Mütze, mit FCA Kordel und Bommel (in 
Handarbeit hergestellt!). Die Anprobe, glückte 
bei allen Haarlängen und Kopfformen! 
So „aufgepimpt“ sind wir nun gut erkennbar 
und für die kalten Wintermonate (ja wir trai-
nieren immer im Freien) gut gerüstet.

Zum Schluss möch-
te ich allen meinen 
Teamkollegen und 
auch den neu Zuge-
wanderten im Team 
herzlichst danken – 
wir haben gemeinsam 
eine schwierige Zeit 
hinter uns gebracht 
und als Einheit den-
noch einwandfrei 

funktioniert – wirklich toll! 

Auch den sich vereinzelt am Spielfeldrand 
zeigenden Spielerfrauen sei gedankt, wir re-
vanchieren uns weiterhin mit attraktiven und 
unterhaltsamen Spielen! 

Danke auch dem gesamten Vorstand, unserer 
Tenuefee Tatjana Tobler, unserem Obmann 
Lukas Zett und dem Leiter Spielbetrieb Dome-
nico Fittipaldi für die Unterstützung.  Unserem 
Kassier Christian Sollberger einen speziellen 
Dank, wir haben vollstes Vertrauen in seine 
umsichtige Finanzplanung (Motto: Es hätt 
solang’s hätt)! 
 
Ich wünsche dem gesamten FCA eine erfolg-
reiche und verletzungsfreie Rückrunde und 
viel Spass bei der Ausübung unseres Hobbies!

Bis bald - Vic
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PS: Und noch etwas, nachstehend ein Auszug 
aus einem Interview mit dem unbekannten 
(Name der Redaktion bekannt) 40+‘ler. 

Warum spielen Sie in ihrem Alter noch Fuss-
ball, wäre Golf nicht geeigneter?
Habe nichts anderes gelernt, sprich kann 
nichts anderes als gegen einen Ball treten und 
scheue den Aufwand für einen Neuanfang 
in einer anderen Sportart. Zudem, mit dem 
Einzelsport wird es schwierig, da kann ich bei 
schlechter Leistung nicht auf andere Verwei-
sen und es gibt auch keine angeregten Diskus-
sionen und Schuldzuweisungen. Beim Golfen 
muss ich mich an Vorschriften und Etiketten 
halten, liegt mir weniger, habe ich doch schon 
meine Schwierigkeiten mit dem Fussballreg-
lement. 

Wie halten Sie sich für diese Anstrengungen 
(2 x 35 Minuten!) Fit?
Wir haben wöchentlich 1 Training, das wä-
ren also rund 90 Minuten pro Woche. Leider 
klappt das mit dem Trainingsbesuch nicht 
regelmäßig. Die effektive Trainingszeit gestalte 
ich jedoch sehr effizient und benötige keine 
weiteren Aktivitäten um fit zu bleiben. Zu-
gegeben, und unter uns, ich bin mit meinem 
Fitness/Aufwand Verhältnis eine Ausnahme, 
die anderen müssten sich jedoch wirklich mal 
ins Zeug legen, die schwitzen bereits beim 
Umziehen. Sie sollten mal nach der Weih-
nachtspause sehen was Guetzli und Festessen 
angerichtet haben! 

Wie sieht denn Ihr typischer Trainingsablauf 
aus?
Trainingsbeginn ist jeweils 19:00, in der Regel 
trudle ich 5-10 Minuten zu spät ein (Verkehr, 
Barriere, Uhr stehengeblieben o.ä.). Danach 
folgt für ca. 5 Minuten ein leichtes Traben, 
gleichzeitig diskutiere ich die Tagesaktualitä-
ten mit meinen Kameraden. Dann, eine kurze 
Trainer-Anweisung (irgendwas von Laufsport, 
meist bin ich zu weit entfernt um etwas zu hö-
ren) und die Einteilung der Anwesenden in 2 
Teams. Dabei achte ich bereits im Vorfeld bei 

den vermeintlichen „Gewinnern“ zu stehen - 
das erhöht die Chance mit wenig Aufwand und 
geringer Beteiligung zu den Trainingssiegern 
zu gehören. Nach dem Training folgt eine ex-
tensive warme und wiederbelebende Dusche 
auf die ich mich wirklich freue.

Wie beurteilen Sie den Trainingsaufbau?
Wir haben das Glück auf rund 20 Trainer und 
Assistenten zählen zu dürfen, persönlich 
schätze ich Einfachheit, Kontinuität und klare 
Strukturen d.h. ein Ball und ein „Mätschli“ rei-
chen mir völlig aus. 

Komplizierte, koordinativ anspruchsvolle 
Übungen (z.B. gegenläufiges Armkreisen, Ball-
stafetten mit mehr als 1 Partner) und exten-
sives Stretching (das schmerzt einfach) funk-
tionieren bei uns nicht. Der Trainer versucht 
es zwar immer wieder, muss aber nach kurzer 
Zeit und entstandener Verwirrung abbrechen. 

Während der Aufbauphase arbeiten wir dann 
auch an unserer Grundkondition (auch das will 
der Trainer so, nicht ich), ich vergesse aber 
meist gleichzeitig Lauf- und Fussballschuhe 
einzupacken, dieser Firlefanz kann also Beden-
kenlos gestrichen werden. Bin ja schliesslich 
Fussballer und kein Leichtathlet!

Wie sieht es mit Ihrer Gesundheit aus, haben 
Sie keine Beschwerden?
Natürlich habe ich Beschwerden, diese im De-
tail aufzuzählen sprengt dieses Interview. Ich 
habe mich mit meinen Zipperlein arrangiert 
und teste alle neuen Cremes und Bandagen 
(zur Zeit Voltaren, Murmelisalbe und Wärme-
pflaster) 
Aber das wichtigste: Ich vermeide Zweikämp-
fe, rasche Richtungswechsel und physische 
Ermüdung, das hilft wirklich!  
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Sie tragen schwarze Fussballschuhe, sind die-
se nicht prähistorisch?
Ich halte nichts von diesen modernen und 
teuren Kunststoffschuhen, meine sind bereits 
7-jährig und gut im Schuss. Kenner der Szene 
wissen, dass dieses Modell bereits vor rund 
40 Jahren getragen wurde (von meinem Idol 
Georg Schwarzenbeck, auch „halb Stier, halb 
Mensch“ genannt), Ich denke, bei sorgfältigem 
und gezieltem Gebrauch halten diese bis zu 
meinem Karriereende.

Was war Ihr grösster Erfolg in Ihrer Lauf-
bahn?
Ledermedaille, d.h. 4. Platz am FCA Grümpi 
(Kategorie Fussballer notabene) und ein im 2. 
Anlauf verwerteter Penalty, damals bei den 
E-Junioren. 

Wie sieht Ihr Saisonziel aus?
Verbleib in der Promotion, d.h. Nichtabstieg. 
Keine Verletzungen und vielleicht eine neue 
Position im komplizierten Spielsystem die auf 
mich zugeschnitten ist (mehr koordinative 
Tätigkeit, sprich Dirigent und weniger Laufar-
beit, hoffe der Trainer bemerkt endlich meine 
Fähigkeiten).

Was würden Sie sich konkret an Verbesse-
rungen wünschen?
Ich bin ja nicht gerade ein Modellathlet, also 
weniger körperbetonte Tenues und leichtere 
Bälle wären von Vorteil. Unser Allwetterplatz 
bereitet mir immer mehr Gelenkschmerzen, 
aber denke ich müsste meinen Laufstil anpas-
sen und nicht über die Ferse abrollen. Und, 
ganz klar, viel mehr Zuschauer! Auch ein Trai-
ningslager o.ä. würde ich mir wünschen. Und, 
bevor ich es vergesse, die Parkuhren im Froni 
sollten wieder abmontiert werden.

Was schätzen Sie an Ihrem Team und dem 
FCA?
Ich freue mich immer wieder mit den 40+‘lern 
Fussball zu spielen, macht einfach Spass! Der 
Verein wird von vielen Enthusiasten mit viel 
Einsatz getragen und geführt, da fällt mir 
umso leichter auch meinen Beitrag einzubrin-
gen.
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Die Vorrunde 2014/15 ist für die 2. Mann-
schaft des FCA sehr erfolgreich verlaufen. 
Obwohl man im Sommer viele Abgänge zu 
verbuchen hatte, konnte das Kader verjüngt 
und in der Breite verstärkt werden. Durch 
zielorientiere Trainingseinheiten und erfolg-
reichem Team-Management des FCA2-Staffs, 
fiel die Anpassungs- & Findungsphase sehr 
kurz aus. 

Die Formkurve entwickelte sich während der 
gesamten Vorrunde stets nach oben, Ver-
letzungen und Absenzen konnten sehr gut 
aufgefangen und kompensiert werden. Nach 
Abschluss der Vorrunde überwintert „s’Zwei“ 
punktgleich auf dem zweiten Tabellenplatz 
hinter dem FC Blue Stars Zürich. 9 Siege aus 
10 Spielen sprechen eine klare Sprache, wo-
bei gegen den SV Megas Alexandros relativ 
unglücklich Punkte liegen gelassen wurden. 
Hierbei sind die Disziplinarstrafpunkte, die an 
diesem Spiel fleissig gesammelt wurden, wohl 
das grössere Übel als die Niederlage selber. 
Einsprüche und Rekurse seitens FCA-Vorstand 
wurden vom FVRZ gnadenlos niedergeschmet-
tert.

Diese Turbulente Phase konnte jedoch die 
Mannschaft nicht aus der Bahn werfen, die 
verbleibenden Spiele bis zum Spitzenspiel 
wurden ohne Verlustpunkte gewonnen. Eifrig 
und fokussiert ging man also mit einem Drei-
punkte-Rückstand in das „6-Punkte-Spiel“ am 
letzten Spieltag der Vorrunde.

Die Vorbereitungswoche vor dem Spitzenspiel 
der Gruppe 6 gegen den Tabellenführer FC 
Blue Stars verlief sehr intensiv. Es wurden viele 
Einzelgespräche mit den Spielern geführt, die 
taktischen und strategischen Anweisungen an 
die Mannschaft waren klar und deutlich. Die 
Truppe war heiss auf das langersehnte Top-
Spiel gegen den Tabellenführer.

2. Mannschaft

Vorrunde und Winter 2014 / 2015

Unter den gespannten Augen vieler Zuschauer 
waren es die Heimherren, die von Beginn weg 
die Partie in die Hand nahmen, den Gegner 
bereits im gegnerischen Halbfeld unter Druck 
setzten und mit gelungenen Kombinationen 
und Nadelstichen ihre Chancen auf die Füh-
rung suchten. Die defensive stand, wie oft 
zuvor, wie ein Fels in der Brandung. Während 
der ganzen Partie hatte das Gastteam keine 
wirklich gefährliche Torchance zu verzeichnen. 
Der FCA2 hingegen schaffte es mit viel Ruhe 
und Geduld, routiniert die Punkte zu Hause zu 
behalten und punktgleich mit dem Konkurren-
ten gleichzuziehen. 

Mit diesem äusserst positiven Erlebnis und 
Abschluss, ging es in die wohlverdiente Win-
terpause. Diese wurde mit einem herrlichen 
Mannschaftsessen in der Gaststube „Frieden“, 
vom Präsidenten höchstpersönlich offeriert, 
eingeläutet. Bereits Anfangs Januar des neuen 
Jahres meldete sich „s’Zwei“ aus dem Winter-
schlaf zurück und begann voller Elan zunächst 
wie üblich mit dem Konditions- und Kraftauf-
bautraining. Auf Grund der speziellen Umstän-
de im Juniorenbereich, sind in der Winterpau-
se 9 Spieler aus der A-Junioren-Mannschaft 
in das bereits tadellos funktionierende Kader 
dazugestossen. Auch konnten für noch mehr 
Qualität in der Breite ein Transfer vom Nach-
barsclub FC Unterstrass realisiert werden. Die 
Vorbereitungsphase verläuft sehr intensiv. Die 
Frische der Jungspunde, reflektiert positiv auf 
die Trainingseinheiten, der Konkurrenzkampf 
läuft auf hochtouren. Jeder ist bereit alles 
zu geben. Nun liegt es am Trainerteam diese 
Energie in Spielstärke und Spielqualität umzu-
wandeln. Dann steht dem gesetzten und von 
allen verinnerlichte Ziel, hoffentlich mit zahl-
reicher Unterstützung der FCA-Supporter an 
Heimspielen, nichts mehr im Wege - Aufstieg 
in die 3.Liga!
Gigi Berdzenishvili #11
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Wie viele meiner Kollegen von der Warte-
liste, bin ich in einer Dd-Mannschaft vom FC 
Zürich-Affoltern gelandet. Mein erster Ein-
druck: ein wilder Haufen von Fussballern aus 
verschiedenen Nationen. Die beiden Trainer 
Rachid und Georges nahmen mich in Emp-
fang. Nach der Begrüssung und Vorstellung 
konnten wir mit dem Training beginnen. Zu 
Beginn starteten wir mit einem „Mätschli“. 
Zum Glück spielte ich schon einmal bei einem 
anderen Verein und hatte somit bereits eini-
ge Grundkenntnisse, im Gegensatz zu meinen 
Spielkameraden.

Die beiden Trainer sehen das ABC der Fussball-
technik als oberste Priorität, deshalb sind die 
Trainings entsprechend intensiv und werden 
laufend den Fähigkeiten der Mannschaft an-
gepasst.

Nach dem harten Training begannen die 
Freundschaftsspiele und die Meisterschaft. 
Beim ersten Spiel brauchten die Spieler noch 
ein Navigationssystem, mittlerweile können 
sie das Instrument jedoch auf die Seite legen. 
:-) Die Kameradschaft im Team ist fast Holly-
woodmässig.

Dd-Junioren

Von der Warteliste zum Superstar

Georges ist ein Befürworter von Disziplin. 
Wird diese nicht eingehalten (Warnsignal: ro-
tes Gesicht und zunehmende Lautstärke) gibt’s 
eine Runde mehr zu rennen oder man muss, 
nach mehrmaliger Warnung, direkt unter die 
Dusche.

Die Meisterschaft verlief durchzogen. Es gab 
viele Tage der offenen Tür.  Die wenigen Siege 
pushen uns zu noch mehr Leistung und Trai-
ningsfleiss an. Ich finde es toll dass ich beim 
FC Zürich-Affoltern spielen darf. Auch wenn 
ich lange auf den Spielerpass warten musste 
und uns die Trainer manchmal direkt unter die 
Dusche schicken, gehen wir trotzdem gerne 
ins Training.

Ich will allen zeigen, dass ich ein Superstar 
werden kann. Danke Trainer Rachid und Geor-
ges, ihr seid mega nett!

Humorvolle Erzählung von David und seinen 
Kumpels
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Was gibt es schöneres als ein paar schöne, 
erholsame Tage in den Bergen? Die Seele 
baumeln lassen, die Stille der Natur genie-
ssen, durchatmen und den Energietank ab 
der frischen Bergluft und wärmenden Sonne 
aufladen!

Nichts... bis das der Traum an dieser Stelle 
platzt, und ein „he hoiiii.... 15 Bier und 15 
Ramazotti sauer aber chli subito“ durch den 
sonst schon überforderten Gehörgang hallt... 
aber der Reihe nach.

Wie jedes Jahr wurde die Anreise individuell 
gewählt. Diejenigen, die das „Donnerstag 
schon Schiifahren“ Paket wählten, sollten wie 
meistens recht behalten. Schönes Wetter und 
wenig Leute wurde dokumentiert. 

Erster offizieller Treffpunkt war dann Apero 
und Nachtessen im Colrosa. Ein Gesamtüber-
blick der Situation war da schon schwierig, 
während die einen noch an der Bar hausten, 
sich andere bereits zu Tisch befanden, gab es 
eine Splittergruppe, die noch im Moni‘s Stüble 
den hart aber verdient erkämpften Podest-
platz im Kinderschiirennen feierten... 
Der Schreibende möchte sich an dieser Stelle 
noch ganz herzlich bei allen Bedanken, die 
zu meinem gefühlten 20igsten Geburifest in 
Brand eine wunderbare Geburitorte offerier-
ten! (speziells merci au no an Heinz natürli)

Den Abend liess man gepflegt im Mühlebach 
ausklingen... es gab noch jeweils eine Handvoll 
gute Sprüche und Drinks... und natürlich noch 
47x happybörsdei...

Der Freitagmorgen war gerade mal knapp 
aufgewacht, schon konnten wir ein weiteres 
Jubiläum geniessen. Wie aus dem Nichts konn-
te Rita zum 10. Mal eine „ghört glaubs nöd 
mir“ Jacke mit nach Hause nehmen. Egal... der 

Senioren 30+ / 40+

Skiweekend Brand, 22.1. - 25.1.2015

Besitzer konnte wie immer ausfindig gemacht 
werden. Er hatte zwar ein wenig gefroren, 
aber er war schön....

Wetterprognose für Freitag: „über den Bergen 
oberhalb 2200 Meter etwas Sonnenschein“
Die Gruppe war sich uneinig... sehr uneinig... 
zum Teil sogar unentschlossen! Soll man sich 
solch einen Schiitag antun? Der Schneeschuh-
trupp war zu diesem Zeitpunkt schon lange 
unterwegs und eroberte Gipfel um Gipfel! 
Eine andere Gruppe machte sich auf das Dorf 
zu umrunden, während sich 4 Hardcore-Jasser 
im Mühlebach einfanden. Es kam, wie es 
kommen musste, die Jungjasshasen bekamen 
eine Watschn ab, und wurden mit 19:1 nicht 
geschlagen, sondern genötigt.

Ab 17.00 traf man sich dann in der Alpentenne, 
und während die einen mit dem Auto noch in 
einem Tunnel standen, genehmigten sich die 
andern einen verdienten Apero, um sich an-
schliessend von Alex und seiner Crew kulina-
risch verwöhnen zu lassen. (während sich die 
einen immer noch im Tunnel befanden...)

...sie isch ä flamme... dröhnte es auf einmal 
aus dem Wintergarten, und es dauerte nicht 
lange, bis DJ „Douchi“ die letzten in seinen 
Bann zog. Es wurde gelacht, gefeiert und ge-
tanzt, was das Zett hält...  und wieder war er 
da, der Tunnel... Irgendwann ging aber auch 
dieser Abend zu Ende und die Protagonisten 
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erhielten ihren wohlverdienten Schlaf.

Auf die Wetterprognose vom Samstag wurde 
bewusst verzichtet, die Tradition schreibt es 
vor, sich spätestens auf die Abfahrt in Kitzbü-
hel im Berghof Melchboden einzufinden. 
Viele waren heute früh auf den Skiern, da das 
Wetter sich, zumindest am Vormittag, von sei-
ner schönen Seite zeigte. 

Gross war die Freude über den erneuten 
3-fach Sieg der Schweizer auf der Streif, und 
noch viel grösser war sie, als uns Moni zu 
einem Apero i ihrem Liftstüble um 16.00 emp-
fing. 

Auch hier nochmals ein herzliches Dankeschön 
der Spendeorganisation Heinz & Co.

Das Nachtessen verbrachten wir im Mühle-
bach, wo wir als Dauergast immer wieder auf 
eine sehr flotte Bedienung und einen grosszü-
gigen Service zählen können. Der Jungvetera-
nen/Altsenioren-Tisch liess dabei ihre unver-
dorbene,  verspielte Art aufblitzen, bestellte 
man doch die Drinks, die seit bestehen des 
Lokals zwar auf der Karte sind, aber noch nie 
verkauft wurden...

Die einen Nachtstürmer wurden anschliessend 
noch im „Scheuschober zu Neubrand“ gesich-
tet.

Die Seele baumeln lassen, die Stille der Natur 
geniessen, durchatmen und den Energietank 
ab der frischen Bergluft und wärmenden 
Sonne aufladen... so endet auch dieser Traum 
aus dem Vorarlberger-Hochland.

Es hat Spass gemacht :-) 
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